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Wi r� mei nen� es� ehrl i ch� mi t
Nordr hei n- Westfal en� und

sei nen� Menschen!
Sehr� geehrte� Da men� und� Herren,

es� gi bt� wohl � ni chts� Schl i mmer es� i n� der
Pol i ti k� al s� di e� al l gegen wärti ge� Heu-
chel ei � u nd� Verl ogenhei t� der� sei t� Jahr-
zehnt en� herrschenden� et abl i ert en� Par-
t ei en. � Vor� den� Wahl en� wer den� r egel -
mäßi g� St euer geschenke� und� aus-
schl i eßl i ch� a m� Ge mei n wohl � ori enti ert e
Pl äne� für� di e� Zukunft� verspr ochen.
Nach� den� Wahl en� si eht� es� genauso� r e-
gel mäßi g� sehr� düst er� aus. � Verspr o-
chen, � gebr ochen: � So� l aut et� di e� Bi l anz
der� Al t part ei en, � egal � ob� SPD� und
Gr üne� oder� CDU� und� F DP� di e� akt uel l e
Landesr egi er ung� bi l den.

�Jetzt� st ehen� wi eder� Wahl en� i n� Nor d-
r hei n- Westfal en� an, � u nd� fast� al l es� i st
wi eder� wi e� i n� fr üher en� Zei t en. � Aber
eben� n ur� bei nahe: � Denn� di es mal � tri tt
zu m� erst en� Mal � di e� Bür ger bewegung
pr o� NRW� al s� patri oti sche� Opposi ti ons-
bewegung� zur� Wahl � an. � Und� wi r� r ech-
t en� De mokr at en� von� pr o� NRW� haben
ber ei ts� i n� vi el en� St adtr ät en� und� Kr ei s-
t agen� bewi esen, � daß� wi r� es� ehrl i ch
mei nen� mi t� Nor dr hei n- Westfal en� und
sei nen� Menschen!

� Unser e� Hundert e� Ko mmunal pol i -
ti ker� u nd� Akti vi st en� i m� ganzen� Bundes-
l and� neh men� vi el � Wi derst ände� und� per-
sönl i che� Nacht ei l e� i n� Kauf, � u m� ei ne
besser e� Pol i ti k� für� di e� nor mal e� st euer-
zahl ende� ei nhei mi sche� Bevöl ker ung
durchzusetzen. � Unser e� wi chti gst en
Zi el e� für� di e� Landespol i ti k� haben� wi r� i n
di ese m� Wahl pr ogr a mm� für� Si e� zusa m-
mengest el l t. � Machen� Si e� si ch� da mi t� ei n
ei genes� Bi l d� u nd� vertr auen� Si e� u ns� a m
9. � Mai � I hr e� Sti mme� an!
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Wi r� pro� NRW
Bürger� engagieren� sich� für� ihre� Hei mat

Nor dr hei n- Westfal en� i st� das� bevöl ker ungs-
r ei chst e� Bundesl and� der� Bundesr epubl i k
Deutschl and. � Di e� St ärke� der� Menschen� hi er
gr ündet� i n� der� r egi onal en� Vi el fal t� der� West-
fal en� u nd� Rhei nl änder, � der� Sauerl änder� u nd
Si egerl änder, � u nd� ni cht� zul etzt� der� Ar bei t er
i m� Ruhr gebi et, � denen� Deutschl and� den� Wi e-
der aufsti eg� zur� I ndustri enati on� nach� de m
Zwei t en� Wel t kri eg� maßgebl i ch� mi t� zu� ver-
danken� hat.

�Di e� Lei st ungen� der� Äl t er en� si nd� heut e
ver gessen. � Si e� haben� j enen� Wohl st and� mi t
i hr en� Händen� und� i hr e m� Sch wei ß� er ar bei t et,
der� heut e� al s� pol i ti scher� Kol l at er al schaden
ei nes� aus� de m� Ruder� l aufenden� Gl obal i si e-
r ungspr ozesses� von� ver ant wort ungsl osen
Pol i ti ker n� pr ei sgegeben� wi r d.

�Dazu� hat� auch� di e� Landesr egi er ung� von
Jür gen� Rütt gers� ei nen� Bei tr ag� gel ei st et.
CDU� und� SPD, � Gr üne� und� F DP� si nd� kau m
noch� unt erschei dbar. � Und� di e� Li nkspart ei
verfügt� i n� Nor dr hei n- Westfal en� weder� über
vorzei gbar e� Köpfe, � noch� über� ei n� di skussi -
onswür di ges� pol i ti sches� Pr ogr a mm.

�Ei ne� Gr uppe� erfol gr ei cher� nor dr hei n-
westfäl i scher� Ko mmunal pol i ti ker� u m� den� Le-
verkusener� Rechtsan wal t� Markus� Bei si cht
hat� si ch� deshal b� entschi eden, � den� Bür ge-
ri n nen� u nd� Bür ger n� des� Landes� Nor dr hei n-
Westfal en� bei � der� Landt agswahl � a m� 9. � Mai
201 0� ei ne� Al t er nati ve� zu� r ot e m� Fi l z� u nd
sch warze m� Kl üngel � anzubi et en.

�Bi tt e� machen� Si e� von� di ese m� Angebot
Gebr auch!

�Jede� Sti mme� für� pr o� NRW� a m� 9. � Mai
201 0� st är kt� di e� Bür geri nt er essen� gegen� den
Part ei enbetri eb. � Jede� Sti mme� für� pr o� NRW
a m� 9. � Mai � 201 0� i st� ei n� Stachel � i m� Fl ei sch
der� Landtagspartei en.

Zu wander ung� begrenzen,
I sl a mi si er ung� st oppen
Grundgesetz� statt� Scharia� -� Nein� zur
isla mischen� Parallelgesellschaft

I m� Jahr e� 1 973� verfügt e� di e� Regi er ung� Wi l l y
Br andt� den� St opp� der� bi s� dahi n� et wa� andert-
hal b� Jahrzehnt e� betri ebenen� An wer bung
von� „ Gast ar bei t er n“� -� nach� ei ner� spät er en
Ei nschätzung� der� „ Fr ankfurt er� Al l ge mei nen
Zei t ung“� di e� l etzt e� souver äne� Entschei dung
ei ner� deutschen� Bundesr egi er ung� i n� der
Ei n wander ungspol i ti k.

E�r st� di e� sei t her� i m� Wege� der� „ Fa mi l i enzu-
sa mmenführ ung“, � der� Asyl gewähr ung, � der
begr enzt en� Aufent hal tserl aubni s, � der� „ Dul -
dung“� usw. � st attfi ndende� Massenei n wande-
r ung� hat� zu� der� heut e� dr ohenden� Überfr e m-
dung� vor� al l e m� der� deutschen� Gr oßst ädt e

geführt. � Dabei � hat� ni e� auch� nur� ei ne� der� sei t
Jahrzehnt en� an� der� Regi er ungs macht� bet ei -
l i gt en� Al t part ei en� es� bei � j e� ei ner� Wahl � zuge-
l assen, � daß� de m� gr undgesetzl i chen� Sou-
ver än� der� Bundesr epubl i k� Deutschl and, � de m
deutschen� Vol k, � di e� Fr age� zu� Entschei dung
vor gel egt� gewor den� wär e, � ob� es� denn� di ese
Massenei n wander ung� wol l e. � Ger adezu� zy-
ni sch� wi r d� es� i nzwi schen� von� di esen� Par-
t ei en� zur� „ Lebensl üge“� er kl ärt, � daß� di e� deut-
sche� Mehr hei t sgesel l schaft� ni cht� zur
Kennt ni s� geno mmen� habe, � daß� Deutsch-
l and� ei n� Ei n wander ungsl and� gewor den� i st.

� Nun� pr ei sen� uns� di esel ben� Al t part ei en� di e
„I nt egr ati on“� der� Ei ngewandert en� al s� hehr es
Zi el � i hr er� Pol i ti k� an. � Abgesehen� von� der� na-
hel i egenden� Fr age, � was� di ese� „I nt egr ati on“
denn� ei gentl i ch� sei n� sol l � u nd� ob� si e� di eses
Nebenei nander� von� gegenei nander� mi ß-
tr aui schen� Par al l el gesel l schaft en� ver mei den
kann, � st el l t� si ch� di e� noch� dri ngender e� Fr age,
ob� denn� di e� Ei n wander er� „i nt egri ert“� wer den
möcht en.

�Zwei fel l os� haben� si ch� vi el e� ehrl i che� Ei n-
wander er� aus� I t al i en, � Gri echenl and, � Spa-
ni en, � Port ugal , � Vi et na m� usw. � ohne� vi el � Auf-
hebens� har moni sch� ei ngegl i edert. � Dagegen
zei gt� di e� zahl en mäßi g� st ärkst e, � di e� t ür ki sche
-� u nd� r egi onal � ar abi sche� -� Ei n wander er-
gr uppe� ei ne� st ar ke� Tendenz� zur� Bi l dung
ei ner� Par al l el gesel l schaft. � Für� di ese� Ten-
denz, � di e� wei t� über� di e� l ands mannschaftl i -
chen� Nei gungen� ander er� Ei n wander er na-
ti onen� hi nausgeht, � gi bt� es� ei ne� ei ndeuti ge
Erkl är ung: � di e� i sl a mi sche� Rel i gi on� di eser
Ei n wander er.

� Wi eso� der� I sl a m?� Es� i st� not wendi g, � si ch
von� de m� ver nebel nden� Ger ede� fr ei zu ma-
chen, � es� gebe� ni cht� den� I sl a m, � man� müsse
zwi schen� I sl a m� und� I sl a mi s mus� unt er-
schei den� usw. � Der� sunni ti sche� I sl a m, � de m
von� 1 00� Musl i men� über� 90� angehör en, � i st
wesentl i ch� ei n� Gesetz, � di e� Schari ' a, � das� für
von� Al l ah� geoffenbart� u nd� unabänderl i ch� ge-
gl aubt� wi r d. � Es� wi l l � von� Str afr echt� bi s� Hy-
gi ene� das� Leben� der� Musl i me� r egel n� u nd
von� den� Gl äubi gen� zur� Herrschaft� i n� al l er
Wel t� gebr acht� wer den. � Dort� wo� es� herrscht,
si nd� „ Hei den“, � al so� auch� At hei st en, � u nd� vo m
I sl a m� Abtr ünni ge� des� Todes� wür di g. � Ledi g-
l i ch� de m� „ Vol k� der� Schri ft“, � al so� Juden,
Chri st en� u nd� mi t unt er� auch� Zor oastri er, � kann
ei ne� unt er würfi ge� Rechtsst el l u ng� mi t� Ge-
währ ung� von� Leben, � Fr ei hei t� u nd� Ei gent u m
angebot en� wer den.

� Nach� herkö mml i cher� Lehr e� ver bi et et� das
i sl a mi sche� Recht� den� Musl i men, � si ch� ohne
besonder e� Gr ünde� ( Dschi had, � Loskauf� von
Gefangenen, � Fer nhandel )� u nd� über haupt
l änger e� Zei t� i n� Länder n� aufzuhal t en, � i n
denen� di eses� i sl a mi sche� Gesetz� ni cht
herrscht. � Erst� i n� den� l etzt en� Jahrzehnt en
wi r d� das� von� führ enden� Ausl eger n� des� i sl a-
mi schen� Rechts� anders� gesehen: � Heut e� sei
di e� dauer haft e� Ni ederl assung� von� Musl i men
i n� Länder n, � i n� denen� das� i sl a mi sche� Recht
noch� ni cht� herrscht, � dadurch� ger echtferti gt,
daß� si e� ei ne� Art� de mogr aphi schen� Dschi -
hads� sei , � der� di ese� Länder� zu� i sl a mi schen
Länder n� machen� sol l .

�Es� i st� kl ar, � daß� vor her� ei n� Leben� nach
de m� I sl a m� hi erzul ande� nur� i n� „ Par al l el wel -

Markus� Bei si cht� (l i nks)� mi t� pr o- NRW- Kandi daten� vor� der� Groß- Moschee� i n� Dui sburg-
Marxl oh. � Di e� Bürgerbewegung� kri ti si ert� di e� Fol gen� der� verfehl ten� Zu wanderungspol i ti k
der� Landtags- Partei en.



t en“� mögl i ch� i st, � i n� di e� si ch� di e� Gl äubi gen� zu-
r ückzi ehen� bzw. � i n� di e� si e� von� ei nschl ägi gen
„ Rel i gi onsstr at egen“� gedr ängt� wer den. � Pa-
r al l el wel t en, � i n� denen� ni cht� n ur� der� i sl a mi -
sche� Herrschaftsdünkel � vor ber ei t end� ge-
pfl egt� wer den� -� mi t� den� bekannt en� Fol gen
der� „ Jugendl i chen“- Gewal t� -, � sonder n� das� i s-
l a mi sche� Recht� schon� i m� Wege� ei ner� „fr ei -
wi l l i gen“� Par al l el j usti z� durchgesetzt� wer den
kann.

�Es� i st� daher� ni cht� erst aunl i ch, � daß� der
Pr äsi dent� des� Verfassungsgeri chtshofs� u nd
des� Oberver wal t ungsgeri chts� des� Landes
Nor dr hei n- Westfal en, � Dr. � Mi chael � Bertr a ms,
erkannt� hat, � daß� „ Tei l e� des� i sl a mi schen� Ge-
setzes� ni cht� mi t� den� Gr undwert en� der� deut-
schen� Verfassung� ver ei nbar“� si nd. � Sei ner
Fol ger ung� i st� zuzusti mmen: � Der� St aat� darf
„ nur� mi t� sol chen� Rel i gi onsge mei nschaft en
kooperi er en� u nd� nur� di ej eni gen� för der n,
wel che� di e� Gr undl agen� di eser� Or dnung� vor-
behal tl os� bej ahen� und� st ärken“.

�Al so:

�*� Kei ne� Anerkennung� al s� Kör perschaft
des� öffentl i chen� Rechts� für� i sl a mi sche� Rel i -
gi onsgesel l schaft en!

�*� �Kei ne� Ei nfl u ßnah me� ausl ändi scher
Rel i gi onsbehör den� auf� Moscheen, � Rel i gi -
onsunt erri cht� usw. � hi erzul ande!

�*� �Bekä mpfung� ei ner� i sl a mi schen� Par al -
l el j usti z� i n� den� Par al l el gesel l schaft en!

�*� �Kei ne� Dul dung� gr undgesetzl i ch� unzu-
l ässi ger� Sonder hei t en� i m� Personenst ands-
r echt� ( kei ne� versor gungsr echtl i che� Anerken-
nung� der� Mehr ehe! ), � Er br echt� ( kei ne� Be-
nacht ei l i gu ng� der� Mädchen! ), � kei ne� Dul dung
von� Gewal t� gegen� Ki nder� ( Beschnei dung
von� Jungen� und� vor� al l e m� Mädchen)� usw.

�Und� da mi t� di e� Sel bst behaupt ung� des� fr ei -
hei tl i chen� Verfassungsst aat es� ni cht� ei nfach
de mogr aphi sch� unt erl aufen� wi r d: � ei ne� stri kt e
Beschr änkung� der� Ei n wander ung

�-� �i m� Wege� des� Asyl begehr ens� usw. � auf
Ei nzel fäl l e� mi t� ei ne m� kl ar en� Bezug� zu
Deutschl and� und

�-� �i m� Wege� der� Fa mi l i enzusa mmenfüh-
r ung� durch� Beschr änkung� auf� nach wei sl i ch
ei gene� Ki nder� bi s� zu� sechs� Jahr en!

�Pro� NRW� sagt� � NEI N� zur� Ei n wanderung
i n� unsere� Sozi al syste me, � zu� Asyl -
mi ßbrauch, � Überfre mdung� und� I sl a mi si e-
r ung!

I nnere� Si cher hei t
herstel l en
Polizei� stärken� -� Klare� Richtlinien� � � � � � � � �
für� ein� hartes� Durchgreifen� der� Justiz

Di e� i n ner e� Si cher hei t� i n� Deutschl and� i st� der-
zei t� vor� al l e m� durch� ei ne� ausufer nde� Gewal t-

kri mi nal i t ät� u nd� di e� i sl a mi sti sche� Terr or ge-
fahr� bedr oht. � I sl a mi st en� haben� unser e
St ädt e� schon� l ange� i ns� Vi si er� geno mmen
und� ber ei ts� zahl r ei che� Terr or anschl äge� vor-
ber ei t et, � di e� erst� i n� l etzt er� Sekunde� ver hi n-
dert� wer den� konnt en. � Eri n nert� sei � hi er� n ur� an
di e� Köl ner� Koffer bo mbenatt ent ät er� oder� di e
Sauerl änder� Terr orzel l e. � I sl a mi sche� Par al l el -
gesel l schaft en� mi tt en� i n� u nser en� St ädt en
haben� si ch� al s� i deal es� Bi ot op� zur� Vor ber ei -
t ung� sol cher� Anschl agspl äne� ent puppt.

�Auf� der� ander en� Sei t e� ent wi ckel n� si ch� ge-
r ade� auch� sol che� Zu wander er- Ghett os� oft� zu
kri mi nel l en� Br ennpunkt gebi et en� mi t� r egel -
r echt� „r echtsfr ei en� Räu men“, � i n� di e� si ch
sel bst� Pol i zei bea mte� nur� noch� i n� gr oßer� Zahl
hi nei ntr auen. � Er hebl i ch� verst ärkt� wi r d� di ese
Pr obl e mati k� durch� den� mangel nden� Res-
pekt� vi el er� Ei n wander er� vor� den� Or dnungs-
kr äft en� ei nes� für� si e� „fr e mden� St aat es“. � Hi er-
durch� entst ehen� „ No- Go- Ar eas“� für� Ei nhei -
mi sche.

� Di e� Bür ger bewegung� pr o� NRW� for dert
ger ade� i n� di esen� Bezi r ken� mehr� Pr äsenz
und� ei n� sel bst bewußt er es� Auftr et en� der� Pol i -
zei . � Di e� Landespol i ti k� muß� der� Pol i zei � hi er
den� Rücken� st ärken, � da mi t� der� St aat� sei n
Gewal t monopol � ni cht� verl i ert� u nd� di e� Bür ger
si ch� wi eder� fr ei � bewegen� können.

�I m� Vor der gr und� muß� i n� j eder� Hi nsi cht� der
Schutz� des� ei nzel nen� St aatsbür gers� st ehen.
Schutz� vor� Kri mi nal i t ät� u nd� t err ori sti schen
Bedr ohungen� i st� ei n� Tei l � der� st aatl i chen� Ver-
ant wort ung.

�I m� Mi tt el punkt� der� öffentl i chen� Di skus-
si on� u m� di e� i n ner e� Si cher hei t� st eht� aber

heut e� l ei der� häufi g� der� Schutz� des� St aat es
vor� sei nen� ei genen� Bür ger n� anst att� der
Schutz� der� Bür ger! �

�I nsbesonder e� gegen� pol i ti sch� unl i eb-
sa me� Mei n ungen� gehen� di e� Al t part ei en� mi t
Hi l fe� der� von� i h nen� gest euert en� st aatl i chen
Über wachungsor ganen� mi t� al l er� Härt e� vor.
Hi erzu� di ent� vor� al l e m� der� I nl andsgehei m-
di enst� „ Verfassungsschutz“, � der� besonders
di e� pol i ti sche� Opposi ti on� von� Rechts� ger ne
al s� Fei nd� der� De mokr ati e� u nd� des� Rechts-
st aat es� br and markt, � ohne� hi erfür� auch� nur
ansatzwei se� ei nen� Bewei s� zu� haben.

�I n� di ese m� Ber ei ch� schr änkt� der� St aat� di e
i n di vi duel l e� Fr ei hei t� des� Ei nzel nen� er hebl i ch
ei n. � Di e� Ausdehnung� von� Tel efonüber wa-
chungen� und� das� Abhör en� von� Wohnungen
genauso� wi e� di e� Über wachung� von� Kont en
und� Gel dbewegungen� unbeschol t ener
St aatsbür ger� si nd� nur� ei ni ge� Bei spi el e.

� Gl ei chzei ti g� st eht� der� St aat� exi st enzi el l en
Bedr ohungen� sei ner� Bür ger� hi l fl os� gegen-
über. � Al l zu� häufi g� hat� di e� Resozi al i si er ung
ei nes� Tät ers� i n� der� Pr axi s� Vorr ang� vor� de m
Schutz� sei ner� pot enti el l en� Opfer. � Angesi chts
br ut al er� Jugendgewal t, � r ücksi chtsl oser
Str aßenkri mi nal i t ät, � or gani si ert e m� Ver br e-
chen� u nd� hoher� Ausl änderkri mi nal i t ät� i st� ei n
härt er es� Durchgr ei fen� von� Pol i zei � u nd� Justi z
erfor derl i ch.

� Di e� Bür ger bewegung� pr o� NRW� for dert
daher: � Opferschutz� vor� Tät erschutz� -� hart es
Durchgr ei fen� von� Pol i zei � u nd� Justi z. � Oder
anders� ausgedr ückt: � Recht� und� Ordnung
statt� Al t- 68er- Kuschel pädagogi k!

Markus� Bei si cht
� � � � � � � � � � � � � � � � � � Rechtsanwalt,

� Fraktionsvorsitzender

i m� Rat� der� Stadt

Leverkusen

Jahr gang� 1 963

ver hei r at et, � zwei � Ki nder
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Bürgerbewegung� pro
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Sozi al e� Gerechti gkei t
schaffen
Geld� für� Bürger� statt� für� Banker

Nur� wer� di e� gesel l schaftl i che� Bal ance� wahrt,
den� Kasi no- Kapi t al i s mus� st oppt� u nd� di e� so-
zi al e� Markt wi rtschaft� neu� bel ebt, � kann� l ang-
fri sti g� Ar bei t, � Wohl st and� u nd� sozi al e� Si cher-
hei t� für� al l e� St aatsbür ger� schaffen. � Di e
wel t wei t e� Fi nanz-� u nd� Wi rtschaftskri se� hat
auch� Nor dr hei n- Westfal en� i m� Gri ff: � Zahl -
r ei che� Banken� und� Sparkassen� müssen� mi t
Unsu mmen� öffentl i cher� Gel der� gest ützt� wer-
den, � di e� Konj unkt ur� l i egt� sei t� ü ber� ei ne m
Jahr� a m� Boden� und� nach� de m� Ausl aufen
zahl r ei cher� Kurzar bei t sr egel ungen� wi r d� i m
Laufe� des� Jahr es� 201 0� auch� i n� NRW� di e
Zahl � der� Ar bei tsl osen� dr a mati sch� anst ei gen.
Noch� ni e� i n� der� Geschi cht e� der� Bundesr e-
publ i k� war� der� sozi al e� Fri ede� so� bedr oht� u nd
di e� Aussi cht en� auf� de m� Ar bei ts markt� so� düs-
t er.

�Pr o� NRW� for dert� al s� di e� sozi al e� Hei mat-
part ei � i n� Nor dr hei n- Westfal en� deshal b� auch
i m� Ber ei ch� Ar bei t� u nd� Sozi al es� fu nda men-
t al e� pol i ti sche� Ver änder ungen� und� ei ne� Ab-
kehr� vo m� bi sheri gen� Kurs� der� Al t part ei en.

�Fol gende� Zi el e� gi l t� es� zu� err ei chen:

Turbo- Kapitalismus� stoppen� -� � � � � � � � � � � � � �
soziale� Markt wirtschaft� neu� beleben

Di e� sozi al e� Markt wi rt schaft� nach� de m� „r hei -
ni sche m� Model l “, � so� wi e� si e� j ahrzehnt el ang
i n� Fr ankr ei ch� oder� Deutschl and� erfol gr ei ch
pr akti zi ert� wur de, � war� der� Gar ant� für� hohe
Beschäfti gungszahl en, � sozi al e� Ger echti g-
kei t� u nd� gesel l schaftl i che� St abi l i t ät. � Di es� Er-
fol gs model l � wur de� auch� i n� Nor dr hei n- West-
fal en� i n� den� l etzt en� Jahr en� massi v� beschä-
di gt� durch� ei nen� ungezügel t en� Tur bo- Kapi -
t al i s mus. � Di e� Bal ance� zwi schen� Ar bei t� u nd
Kapi t al , � Menschen wür de� und� Pr ofi t str eben
geri et� aus� den� Fugen. � Di es� war� auch� di e
Fol ge� ei nes� gezi el t en� pol i ti schen� und� me-
di al en� Dauerfeuers� auf� bewährt e� Säul en� un-
ser es� Wi rtschafts-� u nd� Sozi al syst e ms. � Hi er
gi l t� es� anzusetzen, � ei n� neues� Denken� i n� der
Landespol i ti k� durchzusetzen, � u m� bewährt e
Tugenden� wi ederzubel eben. � Nur� i n� ei ner� so-
zi al en� Markt wi rt schaft, � di e� di esen� Na men
auch� ver di ent, � si nd� l angfri sti g� ei n� gesundes
Wi rtschaftswachst u m� und� sozi al er� Fri eden
mögl i ch� u nd� mi t ei nander� ver ei nbar.

Das� Börsen- Casino� schließen,� � � � � � � � � � � �
den� Finanzmarkt� regulieren� und
Anlagesicherheit� wiederherstellen

� Nach� ei ner� ver hängni svol l en� Der egul i e-
r ungsphase� i m� Fi nanzsekt or� haben� si ch
vi el e� Banken, � Unt er neh men� und� Börsi aner
ei ne m� Casi no- Kapi t al i s mus� mi t� mögl i chst
hohen, � kurzfri sti gen� Rendi t en� verschri eben,
ohne� auf� l angfri sti ge� Anl agesi cher hei t� oder
vol ks-� u nd� gesa mt wi rtschaftl i che� Zusa m-
menhänge� zu� acht en. � Boni � für� di e� Banker� -

das� Ri si ko� für� di e� Bür ger: � Unt er� di ese m
Mott o� war en� di e� l etzt en� Jahr e� ei n� El dor ado
für� ei ne� pri vi l egi ert e� Mi nder hei t� von� Anl eger n
und� Fi nanz markt akt eur en, � währ end� di e� j etzt
entst andenen� Fol gen� di e� Al l ge mei nhei t
schul t er n� muß. � Oder� anders� ausgedr ückt:
Gewi nne� wur den� pri vati si ert, � di e� entst an-
denen� Verl ust e� sozi al i si ert� ( st aatl i cher� Ban-
ken- Rett ungsschi r m� etc. ). � Da mi t� mu ß
Schl u ß� sei n! � Pr o� NRW� st eht� für� ei nen
st arken� und� ger echt en� or dnungspol i ti schen�
Rah men� für� Banken� und� den� Fi nanzsekt or,
wei l � di e� Sel bstr egul i er ung� der� Märkt e� und
handel nden� Akt eur e� ganz� offensi chtl i ch
ni cht� fu nkti oni ert� hat.

Für� eine� gerechte� Arbeitswelt:� � � � � � � � � � � � �
Sofortige� Einführung� eines� Mindestlohns
und� Schutz� vor� Billig- Konkurrenz� aus
de m� Ausland� � �

Sei t� den� gr oßen� Ar bei t s marktr efor men� der
Schr öder- Regi er ung, � z. B. � i n� For m� von� Hartz
I V, � i st� es� zu� ei ni gen� sehr� schl i mmen� Ent wi ck-
l u ngen� auf� de m� Ar bei ts markt� geko mmen.
Vi el e� Menschen� ar bei t en� Vol l zei t� u nd

können� doch� ni cht� von� i hr e m� Lohn� l eben.
St undenl öhne� von� vi er� Eur o� und� noch� we-
ni ger� si nd� kei ne� Sel t enhei t� mehr� -� de m� gi l t� es
entschi eden� ent gegenzutr et en. � Pr o� NRW
for dert� daher� di e� soforti ge� gesetzl i che� Ei n-
führ ung� ei nes� Mi ndestl ohnes� ei n, � der� j e
nach� Br anche� zwi schen� 7� u nd� 1 0� Eur o
l i egen� sol l t e. � Zude m� müssen� ei n hei mi sche
Ar bei t geber� und� Ar bei t neh mer� vor� Bi l l i g-
Konkurr enz� aus� de m� Ausl and� geschützt
wer den, � auch� ei ne� t ot al e� Fr ei zügi gkei t� i m
Di enstl ei st ungssekt or� i n ner hal b� der� EU� i st
deshal b� abzul ehnen.

Soziale� Härtefälle� von� Staatsbürgern� �
solidarisch� unterstützen� -� � � � � � � � � � � � � � � � � �
Leistungsbereitschaft� fördern

I n� der� heuti gen� Wi rtschaftsl age� kann� bei -
nahe� j eder mann� unverschul det� i n� ei ne� fi nan-
zi el l e� Si t uati on� ko mmen, � i n� der� er� ohne
fr e mde� Hi l fe� si ch� und� sei ne� Fa mi l i e� ni cht
mehr� versor gen� kann. � I n� di esen� Fäl l en� muss
di e� Ge mei nschaft� der� St aatsbür ger� sol i da-
ri sch� zusa mmenst ehen� und� ausr ei chende� fi -
nanzi el l e� u nd� mat eri el l e� Hi l fe� l ei st en. � Ei ne
wei t er e� Senkung� der� Sozi al hi l fesätze� für
St aatsbür ger� i st� ni cht� hi n neh mbar, � vi el mehr
muss� an� ei ni gen� St el l en� sogar� nachgebes-
sert� wer den. � U mgekehrt� haben� auch� di e
Hi l fsbedürfti gen� al l e� zu mut bar en� Anstr en-
gungen� zu� unt er neh men, � der� Sol i dar ge-
mei nschaft� n ur� sol ange� zur� Last� zu� fal l en,
wi e� es� u nver mei dl i ch� i st. � Ausl ändi sche� Dau-
ertr ansfer e mpfänger� sol l t en� dagegen� i n
ei ne m� r echtst aatl i ch� geor dnet en� Verfahr en
zügi g� i n� i hr e� Hei matl änder� abgeschoben
wer den. � Denn� di e� Ge mei nschaft� der� St aats-
bür ger� i st� weder� gesetzl i ch� noch� mor al i sch
ver pfl i cht et, � gesch wei ge� denn� i n� der� Lage,
das� „ Sozi al a mt� für� di e� ganze� Wel t“� zu� spi e-
l en. � Nor dr hei n- Westfal en� br aucht� -� wenn
über haupt� -� n ur� Zu wander er, � di e� u ns� nutzen,
und� ni cht� sol che, � di e� u ns� ausnutzen. � I n
di ese m� Si nne� si nd� auch� i l l egal � i m� Land� be-
fi ndl i che� Personen� ni cht� zu� al i menti er en,
sonder n� unverzügl i ch� abzuschi eben.
Ebenso� i st� bei � ei ner� Neur egel ung� des� Fa mi -
l i ennachzugs� dar auf� zu� acht en, � daß� ni cht
noch� mehr� Kost gänger� unser e� sozi al en� Si -
cher ungssyst e me� bel ast en� können.

Kinderscheck� für� Staatsbürger� � � � � � � � � � � � �
als� Investition� in� die� Zukunft

Ei ne� äu ßerst� wi r ksa me� I nvesti ti on� i n� di e� Zu-
kunft� u nser er� sozi al en� Si cher ungssyst e me
und� u nser es� Landes� si eht� di e� Bür ger bewe-
gung� pr o� NRW� i n� der� Ei nführ ung� ei nes� Ki n-
derschecks� und� ei nes� Fa mi l i enkr edi ts� für
al l e� St aatsbür ger. � 5. 000� Eur o� zur� Geburt
j edes� Ki ndes� und� dar über� hi naus� di e� Mög-
l i chkei t� zur� Aufnah me� ei nes� zi nsgünsti gen
Kr edi t s� i n� Höhe� von� bi s� zu� 20. 000� EUR� bei
ei ner� st aatl i chen� Kr edi t anst al t� sol l t en
wi r ksa m� zur� St ei ger ung� der� Geburt enr at e� i n
der� ei nhei mi schen� Bevöl ker ung� bei tr agen.
Ei ne� akti ve� Bevöl ker ungspol i ti k� darf� ni cht

Judi t h� Wol ter
Rechtsanwältin,� Fraktionsvor-

sitzende� i m� Rat� der� Stadt� Köln
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l änger� aus� Gr ünden� ei ner� verl ogen� und� i rr a-
ti onal en� „ Pol i ti cal � Corr ect ness“� t abui si ert
wer den. � Denn� nur� Ki nderr ei cht u m� i m� ei -
genen� Land� kann� di e� wi rtschaftl i chen� u nd
sozi al en� Pr obl e me� der� Zukunft� l ösen. � Di e
massenhaft e� Zu wander ung� hat� si ch� da-
gegen� al s� zusätzl i che� Bel ast ung� der� so-
zi al en� Si cher ungssyst e me� und� al s� ei ne� Ge-
fähr dung� für� den� Zusa mmenhal t� der
Gesel l schaft� u nd� di e� öffentl i che� Si cher hei t
her ausgest el l t. � Zu wander ung� kann� deshal b
ni e mal s� ei ne� Lösung� unser er� de mogr aphi -
schen� Pr obl e me� sei n. �

�Für� di ese� Zi el e� steht� pro� NRW� al s� di e
sozi al e� Hei mat partei � i n� Nor dr hei n- West-
fal en, � da mi t� al l e� ei nhei mi schen� Bürger� i n
Zukunft� wi eder� ei ne� Chance� auf� Arbei t
und� sozi al e� Gerechti gkei t� haben!

De mokrati e� und� � � � � � � � � � �
Bür gerrechte� stärken
Demokratie� braucht� Freiheit� -� � � � � � � � � � � � �
Bürgerrechte� setzen� Freiheit� voraus

Pr o� NRW� setzt� si ch� für� ei ne� ent wi ckl ungsof-
fene� De mokr ati e� i n� ei ner� fr ei hei tl i chen� Ge-
sel l schaft� i m� Si n ne� des� Art. � 20� GG� ei n. � Aus-
gehend� von� den� de mokr ati schen� Tr adi ti o-
nen, � di e� i hr en� Anfang� i n� der� Deutschen� Re-
vol uti on� von� 1 848� nah men, � i st� ei ne� Neube-
si n nung� auf� j enen� Wert� not wendi g, � der� den
Ker nber ei ch� ei nes� fr ei hei tl i ch� verfaßt en
St aatswesens� aus macht: � der� Vol kssouver ä-
ni t ät. � Al l e� St aatsgewal t� muß� wi eder� vo m
Vol ke� ausgehen, � ni cht� n ur� i m� Bund� sonder n
auch� i n� Nor dr hei n- Westfal en. � Si e� darf� ni cht
beherrscht� wer den� von� ei ner� u ndurchschau-
bar en� Bür okr ati e, � di e� i m� Nebel � der� Düssel -
dorfer� St aatskanzl ei � begi nnt� u nd� i m� Br üs-
sel er� Su mpf� der� Eur okr ati e� endet. � Pr o� NRW
for dert� daher� ei ne� er hebl i che� Auswei t u ng
un mi tt el bar er� Bür ger bet ei l i gung� durch
Vol ksantr äge, � Vol ksbefr agungen, � Vol ksbe-
gehr en, � Vol ksentschei de, � Vol ksi ni ti ati ven
und� Vol ksr efer enden� für� Sachver hal t e, � di e
für� das� Land� Nor dr hei n- Westfal en� und� sei ne
Bür geri nnen� und� Bür ger n� von� er hebl i cher
Bedeut ung� si n d. � Di e� Hür den� für� di e� Zul äs-
si gkei t� u n mi tt el bar er� Bür ger bet ei l i gu ng� si nd
zu� senken. � Art. � 2� der� Verfassung� für� das
Land� Nor dr hei n- Westfal en� i st� entspr echend
zu� er gänzen� und� di e� ei nfachgesetzl i chen
Regel ungen� si n d� zu� änder n.

�Bür ger� ei nes� Ge mei n wesens� i st� ni cht
j eder� Ei n wohner, � sonder n� n ur� wer� das� Bür-
gerr echt� besi tzt. � Es� wi r d� bei � Vorl i egen� enger
Vor aussetzungen� kr aft� Gesetzes� er wor ben
und� zwar� zusa mmen� mi t� de m� akti ven� Wahl -
r echt. � Pr o� NRW� l ehnt� daher� den� Ter mi nus
ei nes� „ ausl ändi schen� Mi t bür gers“� ebenso
al s� verfassungswi dri g� ab� wi e� das� al l ge mei ne
Wahl r echt� für� Ausl änder� und� das� Ko mmu-
nal wahl r echt� für� di ej eni gen� Ausl änder, � di e
ni cht� der� Eur opäi schen� Uni on� angehör en.
Sowei t� Gr undr echt e� ausdr ückl i ch� nur� Deut-

schen� zuerkannt� si n d, � st ehen� si e� Ausl än-
der n� sowi e� St aat enl osen� ni cht� zu. � Deutscher
i st� al l ei n, � wer� di e� Deutsche� St aatsangehöri g-
kei t� besi tzt.

�Bür gerr echt e� si nd� Fr ei hei t sr echt e. � Zu
den� vor neh mst en� Fr ei hei t sr echt en� gehört
das� Recht, � sei ne� Mei nung� i n� Wort, � Schri ft
und� Bi l d� fr ei � zu� äu ßer n� ( Mei nungsfr ei hei t).
Durch� st aatl i ch� geför dert e� sog. � gesel l schaft-
l i ch� r el evant e� Gr uppen� wi r d� di eses� kl assi -
sche� Bür gerr echt� zuneh mend� ei nge-
schr änkt, � i n de m� ei n� Kl i ma� der� Ausgr enzung
und� Sankti oni er ung� geschaffen� wi r d. � Jeder,
der� ni cht� de m� Zei t gei st� des� „ pol i ti sch� Korr ek-
t en“� h ul di gt, � wi r d� öffentl i cher� Ächt ung� ausge-
setzt� ( „ Fal l � Sarr azi n“).

�Pr o� NRW� for dert� di e� Wi eder herstel -
l ung� echter� Mei nungsfrei hei t.

Korr upti on� st oppen
Gegen� roten� und� schwarzen� Filz� -� � � � � � �
Für� eine� professionelle� Verwaltung

Di e� Bür ger bewegung� pr o� NRW� for dert� nach-
dr ückl i ch� di e� offensi ve� Ent wi ckl ung� und� Ge-
st al t ung� u nser es� Landes� durch� ei ne� mo-
der ne� und� effi zi ent e� Ver wal t u ng. � Hi erzu� si n d
derzei t� weder� CDU� noch� SPD� fähi g� -� von� der
Li nkspart ei � ganz� zu� sch wei gen. � Di e� pol i ti -
sche� Kl asse� i n� Düssel dorf� hat� abgewi rt-
schaft et� u nd� i st� aufgr und� der� u nzähl i gen
Skandal e� mor al i sch� di skr edi ti ert. � Di ese
Kl asse� st eht� für� Best echung, � Vort ei l snah me,
Ämt er patr onage, � Spendenskandal e� und� Be-

tr üger ei en� zu� Last en� der� Bür ger. � Ei ne� Er-
neuer ung� i st� von� i hr� ni cht� zu� er wart en.

�Korr upti on, � Fi l z� u nd� Part ei buch wi rt schaft
i n� der� Ver wal t ung� si nd� entschi eden� zu� be-
kä mpfen. � Der� Ei nfl u ß� der� Fi l zfr akti onen� i st
zur ückzudr ängen. � Pr o� NRW� r egt� an, � das
Amt� ei nes� unabhängi gen� Beauftr agt en� ei n-
zuri cht en, � u m� di e� Ämt er patr onage� zu� be-
kä mpfen. � Di eser� sol l t e� ähnl i che� Befugni sse
haben� wi e� der� Dat enschutzbeauftr agt e.

� Mi t� Mi tt el maß� und� Di l ett anti s mus� i st� u n-
ser e� Zukunft� ni cht� zu� gewi nnen. � Di e� Ver wal -
t u ng� muß� dri ngend� pr ofessi onal i si ert, � ent-
bür okr ati si ert� u nd� verj üngt� wer den. � Wer
engagi ert e� Menschen� arr ogant� abbügel t,
wi e� es� bei spi el swei se� i n� Köl n- Ehr enfel d� ge-
schehen� i st, � wo� di e� Mehr hei t� der� Bür ger
gegen� den� Bau� ei ner� t ür ki sch-i sl a mi schen
Gr oß- Moschee� St el l u ng� bezogen� hat, � ver-
l i ert� zur echt� das� Vertr auen� der� Bür ger. � Er
darf� si ch� ni cht� wunder n, � wenn� er� bei � Wahl en
abgestr aft� wi r d!

�Bür ger nähe� darf� ni cht� n ur� ei n� Schl agwort
sei n, � sonder n� muß� pr akti zi ert� wer den. � Di e
de mokrati sche� Tei l habe� der� Bürger� an
Entschei dungsprozessen� i st� zu� för dern.

Werteori enti erte� � � � � � � � � � � �
Bi l dung� und� Erzi ehung� �
er mögl i chen
Lehrerpersönlichkeit� stärken� -� � � � � � � � � � � � �
Fächerkanon� reformieren� -� Verfassungs-
treue� und� Werte� als� Richtschnur� -� � � � �
„Sekundärtugenden“� ausbilden

Jahrzehnt el ang� beherrscht en� i deol ogi sche
Schul str ukt ur debatt en� di e� bi l dungspol i ti sche
Szene. � Dabei � konnt e� l i nke� Bi l dungspol i ti k
ni e� den� Nach wei s� er bri ngen, � daß� di e� Ge-
sa mtschul e� ei ne� besser e� sei � al s� das� durch-
l ässi ge� gegl i edert e� Schul angebot. � Schei n-
bar� t ei l nah msl os� nah men� di e� Ver ant wortl i -
chen� al l er� Part ei en� � den� Lei st ungs-� u nd� Wer-
t everfal l � i n ner hal b� des� gesa mt en� Schul sys-
t e ms� hi n. � Erst� der� PI SA- Schock� und� ei ne
i nzwi schen� offenkundi ge� Überfor der ung� und
Resi gnati on� wei t er� Tei l e� der� Lehr erschaft
l i eßen� und� l assen� di e� dri ngende� Not wendi g-
kei t� gr avi er ender� Änder ungen� unabdi ngbar
wer den.

�So� muß� deutl i ch� wer den, � daß� Schul e
weder� ei ne� unt er hal tsa me� Spaßver anst al -
t u ng, � aber� auch� mehr� i st� al s� ei ne� für� di e� Wi rt-
schaft� zugeri cht et e� Wi ssensver mi ttl u ngsan-
st al t. � Lei st ung� i st� wi chti ger� denn� j e. � Wer
j edoch� nur� auf� ökono mi si ert e� Bi l dungszi el e
setzt, � dabei � aber� chri stl i ch- abendl ändi sch
gepr ägt e� Wert ever mi ttl u ng� al s� „ Ki tt, � der� u n-
ser e� Gesel l schaft� zusa mmenhäl t“, � i gnori ert,
überl äßt� di ese� Aufgabe� ei ngewandert en
Gr oßgr uppen� aus� ander en� Kul t ur kr ei sen,
di e� -� ausgest att et� mi t� ei ne m� fest gefügt en
Wel t bi l d� -� i hr e� si ch� oft� al s� Rel i gi on� t ar nende

Kevi n� Hauer, � Leut nant� d. R.
Erziehungswissenschaftler,
Fraktionsvorsitzender� i m� Rat� � � � � � � �
der� Stadt� Gelsenkirchen
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t ot al i t är e� Wel t anschauung� durchsetzen� wol -
l en.

�Auch� muß� das� bi sheri ge� Rol l enver-
st ändni s� der� Lehr person� al s� medi enko mpe-
t ent e� Unt erri chtst echni keri n� über dacht� wer-
den. � Si e� sol l t e� al s� fähi ge� Fachver mi ttl eri n
wi e� auch� � al s� char akt erl i ches� Vor bi l d� i m� Mi t-
t el punkt� des� unt erri chtl i chen� Geschehens
st ehen, � das� durch� Medi en� begl ei t et, � ni cht
aber� ersetzt� wi r d.

�*� U m� effekti ven� und� l ebendi gen� Unt er-
ri cht� zu� gewährl ei st en, � darf� kei ne� Schul -
kl asse� mehr� al s� 25, � l ängerfri sti g� n ur� maxi mal
20� Schül er� u nd� Schül eri n nen� u mfassen.

�*� Pr ofessi onal i t ät� der� Lehr erschaft� muß
hei ßen: � Sach-� und� Personal aut ori t ät! � Lehr er
kann� nur� wer den, � wer� durch� pr axi snahes
St udi u m� nachgewi esen� hat, � daß� er� neben
Fach wi ssen� auch� gl aubhaft e� Aut ori t ät� u nd
Durchsetzungsver mögen� hat.

�*� I n� al l en� Schul for men� müssen� di e� Fä-
cher� Et hi k, � St aatsbür gerkunde� und� Ge-
schi cht e� aus� i hr e m� � Schatt endasei n� al s
Wahl fach� entl assen� und� � zu m� Pfl i chtfach� er-
hoben� wer den. � Oberst es� Zi el � i st� dabei � di e
Erzi ehung� zur� Verfassungstr eue. � � I n� al l en
Fächer n� i st� di e� Lehr person� ver pfl i cht et,
neben� der� Ver wendung� der� u nu mgängl i chen
Fachspr ache� Wert� auf� � den� Vorr ang� unser er
deutschen� Spr ache� ei nzur äu men, � u m� der
gegen wärti gen� Angl i zi s men-� und� Verkür-
zungsfl ut� ent gegenzu wi r ken.

�*� Pünktl i chkei t, � Di szi pl i n, � Ehrl i chkei t, �
Fl ei ß, � sozi al es� Ver hal t en� und� Ei n hal t u ng� von
Regel n� si nd� i n� di e� Gesa mt benot ung� der
Schül er� ei nzubri ngen. � Kopfbedeckungen
j egl i cher� Art� si nd� für� al l e� a m� Unt erri cht� t ei l -
neh menden� Personen� unt ersagt.

�*� Bi l dungsar bei t� i n� Gr und-� u nd� Haupt-
schul en� i st� gesel l schaft pol i ti sch� mi ndest ens

ebenso� von� Bedeut ung� wi e� i n� höher en
Schul for men. � Deshal b� si nd� al l e� Lehrkr äft e
gl ei ch� zu� besol den.

�*� I n� den� erst en� Gr undschul j ahr en� sol l � den
Mädchen� und� Jungen� i hr� Ki ndsei n� durch
ki ndge mäßen� Unt erri cht� wei t gehend� er-
hal t en� bl ei ben. � Lei st ungs-� u nd� Not endr uck
darf� � ni cht� � zu� fr ü h� ei nsetzen.

�*� Di e� Hauptschul en� si nd� personel l � u nd
mat eri el l � zu� st ärken, � Real schul en� sol l en� mi t
ei gene m� Pr ofi l � er hal t en� bl ei ben.

�*� Di e� Verkürzung� der� Schul zei t� an� Gym-
nasi en� ( G� 8)� i st� al s� Wahl mögl i chkei t� zuzul as-
sen. � Se mest er gebühr en� an� Hochschul en
si nd� erst� nach� Abl auf� der� Regel st udi enzei t
zu� entri cht en.

� Das� Bi l dungs- Experi menti erfel d� der
Li nken� und� Al t- 68er� muß� endl i ch� geräu mt
werden!

Rückbesi nnung� auf� kul t u-
rel l e� Werte� durchsetzen
Hochkultur� stärken� -� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
Avantgarde� respektieren

Nachde m� unt er� der� r ot- gr ünen� Landesr egi e-
r ung� der� Kul t ur et at� des� Landes� Nor dr hei n-
Westfal en� vor� de m� Hi nt er gr und� der� Mi ßwi rt-
schaft� der� Landesr egi er ung� auf� ei ne� Su mme
zusa mmengekürzt� wur de, � di e� kl ei ner� war� al s
das� Kul t ur budget� der� St adt� Düssel dorf, � ge-
l obt e� sch warz- gel b� Besser ung. � Symbol -
tr ächti g� wur de� das� Kul t urr essort� de m� Mi ni s-

t er pr äsi dent en� zuschl agen� und� zur� Chef-

sache� erkl ärt. � I n dessen� betr ei bt� auch� di e� von

CDU� und� F DP� getr agene� Landesr egi er ung

ei ne� kurzat mi ge� Kul t urför der ung� nach� de m

Gi eskannenpri nzi p, � weni g� verl äßl i ch� für� di e

Kul t urschaffenden� und� ohne� erkennbar es

Pr ofi l � für� den� Bür ger.

� Di e� Bür ger bewegung� pr o� NRW� for dert

ei ne� nachhal ti ge, � auf� Dauer� angel egt e� För-

der ung� der� Hochkul t ur� i n� Nor dr hei n- West-

fal en� und� ei ne� kl ar e� Absage� an� di e� Unt er-

st ützung� avant gar di sti scher� Pr oj ekt e, � di e� für

den� Nor mal bür ger� ni cht� von� I nt er esse� si n d.

Di e� Avant gar de� ver di ent� den� Respekt� der

Landesr egi er ung� -� aber� kei ne� Ausst att ung

mi t� St euer mi tt el n, � di e� von� Menschen� er ar-

bei t et� wer den� müssen, � di e� der en� Erzeug-

ni sse� weder� sehen� noch� hör en� wol l en. � Di e

Kul t ur pol i ti k� des� Landes� Nor dr hei n- West-

fal en� muß� si ch� wi eder� an� Wert en� ori enti er en,

di e� al l ge mei nver bi ndl i ch� si nd! � Si e� sol l � ei ne

auf� Dauer� angel egt e� Hi l fe� wer den� für� Kul t ur-

angebot e, � di e� Rückhal t� i n� der� Bevöl ker ung

haben!

�Pr o� NRW� for dert� Kul t ur pol i ti k� für� den
Nor mal bür ger� statt� Steuer gel d- Ver-
sch wendung!

Bi tte� unterstützen� Si e
unseren� Wahl ka mpf!

pro� NRW
Kontonummer� 1� 004� 718� 142
Stadtsparkasse� Düsseldorf�
Bankleitzahl� 300� 501� 1 0

Sel bstverstän dl i ch� stel l en� wi r
I h nen� ei n e� steuer abzu gsfähi ge

Spen den qui tt u n g� a us!

www. pro-nrw. net

Markus� Wi ener
Politikwissenschaftler,� M. A.,

Mitglied� des� Rates� der� Stadt� Köln

Jahr gang� 1 976, � ver hei r at et

Kandi dat� auf� Li stenpl atz� 4� für� � � � � � � �

di e� Landtagswahl � a m� 9. � Mai � 201 0

Ronal d� Mi ckl i ch
Bea mter� i m� Ruhestand,
Mitglied� des� Kreistages� i m
Rheinisch- Bergischen� Kreis

Jahr gang� 1 953, � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �
ver hei r at et, � zwei � Ki nder

Kandi dat� auf� Li stenpl atz� 5� für� � � � � � � �
di e� Landtagswahl � a m� 9. � Mai � 201 0


